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Bundestagsvizepräsident Bodo Ramelow (Die Linke) hat am Sonntag, 10. Mai 2026, an der
diesjährigen Internationalen Befreiungsfeier in der KZ-Gedenkstätte Mauthausen
teilgenommen und gemeinsam mit dem deutschen Botschafter in der Republik Österreich,
Vito Cecere, der Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung gedacht. „Die NS-Verbrechen
mahnen uns auch heute, dass die Achtung der Menschenrechte und der
Rechtsstaatlichkeit die zentralen Lehren aus dem Holocaust sind, wie auch das
konsequente Eintreten gegen Antisemitismus, Antiziganismus, und Rassismus“, sagte
Bodo Ramelow und fügte hinzu: „Mir war es ein vordringliches Anliegen beim Gedenken in
Mauthausen zum Ausdruck zu bringen, welche große Relevanz das Gedenken an die Opfer
der NS-Verbrechen für den Deutschen Bundestag auch eingedenk der gegenwärtigen
Herausforderungen hat.“

Eine der größten Gedenkveranstaltungen in Europa
An dem Gedenken, das aus Anlass des 81. Jahrestages der Befreiung des Konzentrationslagers durch
US-amerikanische Truppen am 5. Mai 1945 stattfand, nahmen in diesem Jahr über 13.000 Menschen
teil. Damit gehört die Gedenkveranstaltung zu den größten in Europa. Am Rande des Gedenkens
sprach Vizepräsident Ramelow mit Mitgliedern der IG-Metall Jugend und des Volksbundes
Deutscher Kriegsgräberfürsorge sowie mit Schülerinnen und Schülern, die auf Einladung des
Deutschen Mauthausen Komitees an dem Gedenken mitwirkten.

Im Rahmen seiner Reise traf Vizepräsident Bodo Ramelow ferner den Vorsitzenden Israelitische
Kultusgemeinde Wien, Oskar Deutsch, zu einem Gespräch wie auch den Geschäftsführer des
Kulturvereins österreichischer Roma, Andreas Sarközi. Außerdem hat er den Nationalrat der
Republik Österreich besucht, um sich über dessen Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit zu
informieren. Im KZ Mauthausen bei Linz wurden ab 1938 über 200.000 Menschen inhaftiert, von
denen mehr als jeder Zweite ermordet wurde. Die Republik Österreich begeht den Jahrestag der
Befreiung des Lagers zugleich als nationalen Gedenktag gegen Gewalt und Rassismus zum
Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus. (13.05.2026)
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